Rampe Reicht Folge 5: Ein P.S. zu unserem Liebesbrief an Marie Kondo

SR: rampe?
tier: reicht!
SR: 20 minuten podcast über
tier: wir machen weiter mit unserem wundervollen thema über Marie Kondo
SR: yes! …. der zeitpunkt wo ich weder bafög hatte noch unterstützung von den eltern und wirklich mit jobben was halt neben dem abi ging versuchte über die runden zu kommen so. mein damaliger partner hatte auch gar kein geld. und Marie Kondo ist der grund warum ich jetzt mit geld besser klarkomme. ich verstehe jetzt wie geld funktioniert, ich mache einfach keine käufe, ich mache keine panikkäufe mehr weil ich kein geld hab.
tier: ja
SR: also ich habe kein geld ich muss jetzt in den ein-euroshop gehen und jetzt für acht euro mir acht sachen kaufen, was eine total nachvollziehbare emotion ist!
tier: ja voll!
SR: das kennst du ja auch
tier: oh ja!
SR: "ich brauch sieben plastik dinger und noch ein plastik ding!" (lacht) dann hab ich noch genau so wenig geld wie vorher, minus acht euro!
tier: ja, ja! und dann liegt das alles rum und müllt dann die wohnung voll und irgendwann bist du einfach frustriert!
SR: ja, weswegen ich mir dann sortierhilfen brauch die ich mir dann kaufen muss und so weiter und so fort, also es einfach so ein rattenschwanz und den hat Marie Kondo für mich unterbrochen. weil ich einfach möbel entsorgen konnte und unglaublich viele dinge und jetzt habe ich die anzahl von möbeln wo ich schon drei jahre vorher feststelle :"oh, diese kommode wird nicht mehr lange halten" also kann ich spare. also das sind so kleinigkeiten, aber ich habe einfach viel mehr ein gefühl dafür "wie geht's den sachen die ich habe? was brauchen die sachen die ich habe? wie oft muss man eine waschmaschine ersetzen?" und solche sachen. deswegen stört mich diese kritik weil da auch so ein bisschen drinsteckt "nur leute mit geld dürfen auf ihr bauchgefühl hören was sachen angeht" und es ist auch so ein uraltes verständnis von klassismus. ich glaube also wenn ich mal auf meine familie gucke wo leute einfach global gesehen teilweise zu den mit ärmsten gehören, also nicht nur in deutschen maßstab sondern ne, das sind nicht leute die nichts haben, aber die haben alles aus billigem plastik, alles funktioniert nicht und ist es einfach das was jetzt zeigt dass du nicht klassenpriviligiert bist, ist eher dass du den plastik garbage der welt zu hause hast.
tier: dast stimmt, ja.
SR: und in so nem ständigen neu-kauf bist, was genau das ist, man sagt ja: armut ist teuer!
tier: genau. ich denke auch im deutschen kontext wenn mensch sich so die harz IV- empfänger_innen ansieht: da reicht das ja vorne und hinten nicht. also bin ja selber in der situation. und dann wenn mal was kaputt geht ist das immer so panik panik, wie komme ich jetzt damit klar, wie kann ich das ersetzen und dann kauf ich mir natürlich das günstigste. und manchmal ist es so, das geht nicht anders. aber ja.
SR: naja, aber zum beispiel: wenn du dann viele sachen hast brauchst du viele kommoden und wenn deine kommode kaputt geht hast du keine nerven darüber nachzudenken was du an dingen brauchst, sondern versuchst du dir eine kommode zu kaufen was dann ne gebrauchte ist für fünf euro die wieder auseinander.. also es ist einfach so ein zirkel! Marie Kondo wird nicht aufheben dass harz IV einfach zu wenig kohle ist!
tier: da stimmt, ja
SR: also, wär cool aber (beide lachen)
tier: mm, ja voll! einfach dieses.. und ich denke vielleicht ist jetzt auch der zeitpunkt um diesen aspekt auch mit einzubringen, weil wir sind ja ein podcast über behinderungen und was das für uns als behinderte personen bedeutet so ein system zu haben. für mich bedeutet das auch sehr viel dieses "ich kann selbst über meine sachen bestimmen" weil ich einen überblick habe und ich weiß was mir wichtig ist! und eine gewisse art von kontrolle weil ich besitze nicht tausend sachen von irgendwas sondern die sachen die mich interessieren! zum beispiel basteln. ich habe sehr viele bastelsachen aber da habe ich auch ganz viel ausgemistet und ich habe sachen die ich weiß sie funktionieren für mich!
SR: ja, vielleicht ist das der aspekt: zu lernen zu wissen was für einen funktioniert, zum beispiel wegen den schuhen, vielleicht ist das ein gutes beispiel für leute die das so gar nicht kennen: ich habe mir vorher auch immer relativ billige schuhe gekauft, ich hab ja ne rücken-behinderung, heißt die haben dann nie hingehauen, weil die schmerzen so schlimm waren dass ich tatsächlich einfach mich nicht fortbewegen konnte, nicht arbeiten konnte, kein geld verdienen konnte. aber ich dachte ja ich kann mir keine teuren schuhe leisten, weil ich musste mir ständig neue schuhe kaufen! ich musste mir ständig schuhe für 25 euro kaufen, deswegen kann ich mir ja keine teuren schuhe kaufen.
tier: ja
SR: und dann irgendwann hab ich tatsächlich ein drei-viertel jahr glaube ich total gelitten und mir das geld zusammengespart für mein erstes paar barfuß-schuhe, nachdem ich einen sehr beschissen orthopäden-termin hatte der alles noch schlimmer gemacht hat. und dann habe ich noch mal ein viertel jahr gelitten weil am anfang sind barfuß-schuhe die hölle! (lacht) und jetzt habe ich so barfuß schuhe und die sind, also das paar ist jeweils teuer, aber die halten halt genau zweieinhalb jahre, da kann man fast, also du hast jetzt ja mittlerweile auch, kann man fast die uhr nach stellen! heißt: ab dem zeitpunkt wo ich sie habe, fange ich an zu sparen für das nächste paar! und sonst kaufe ich mir keine schuhe mehr weil ich schuhe tatsächlich überraschenderweise fürchterlich wenig interessieren, das musste ich aber erstmal über mich lernen, ich bin einfach nicht sehr interessiert daran worin meine füße eingepackt sind! ich find klamotten spannend, ich finde schminke spannend, schuhe scheint nichts zu sein was mich interessiert, also warum sollte ich dann..
tier: genau!
SR: mehr wie drei paar schuhe haben?
tier: ja! und dann wieder der umkehrschluss dass für leute die sehr interessiert sind an schuhen, aber vielleicht dann wieder irgendwas anderes nicht interessant finden, wie zum beispiel irgendwelche küchengeräte oder so!
SR: genau, ja! und das ist irgendwie total interessant dass das total mit behinderung interagiert, weil behinderung hier auch steuert was welche relevanz im eigenen leben hat. und das war für mich echt glaube ich in den letzten zwei jahren dann noch mal eine große lektion dieses was hat eigentlich eine relevanz für mich einfach weil es macht dass ich weniger schmerzen hab?
tier: ja!
SR: zum beistipel matratze war so ein thema. ich habe jetzt einfach ne richtig gute matratze und weiß mit meiner rücken behinderung kann ich's vergessen auf einer günstigen matratze zu schlafen, ich schlaf dann lieber auf dem boden. das weiß ich weil ich das auf tour dann oft mache. und das hätte ich halt ohne Marie Kondo nie verstehen gelernt weil ich zu beschäftigt damit war die ganze zeit aufzuräumen und mich die ganze zeit für meine wohnung zu schämen und.. weißt du? also überhaupt so ein platz zu schaffen für "ich habe diese behinderung, was bedeutet das für die umgebung in der ich mich jeden tag bewege, also meine wohnung?"
tier: ja und das war ja auch so ein ding wo du umgezogen bist und noch sachen ausgemistet hast vor dem umzug und dann gesagt hast jetzt guckst du dass du nur sitzgelegenheiten hast in deiner wohnung auf denen du bequem sitzen kannst und von denen du keine schmerzen bekommst.
SR: was ja fucking ridiculous ist!
tier: (lacht)
SR: ich hatte ne 2 meter 40- couch weil sie umsonst war (beide lachen) auf der ich nicht sitzen konnte!
tier: ja
SR: das macht überhaupt garkeinen sinn!
tier: nein
SR: das ist ja schön dass meine gäste bequem sitzen konnten,
tier:(lacht)
SR: und die tiere bequemen sitzen konnten, aber ich konnte nirgends sitzen und ja, also das sind so verschiedene beispiele die, die klingen vielleicht für leute die in einem funktionalen haushalt groß geworden sind nicht nach was großem, aber für mich waren das mit die wichtigsten schritte im sinne von empowermen, es hat einen wert wie ich mich mit meiner wohnung fühle! es ist okay wenn ich, ja wenn ich das bedürfnis habe mich wohl zu fühlen und ist es okay dass es was mit meiner psyche macht! und als psychisch kranke person mit physischen behinderungen, ich bin einfach echt viel zu hause (lacht) und ich glaub das ist vielleicht so eine ebene die mich bei diesem bei dieser klassismus-frage sehr sehr stört, weil gerade in deutschland ist ja armut total oft verbunden mit viel zu hause sein. in der usa ist zum beispiel anders, in der dominikanischen republik auch. aber heißt einerseits werden leute gesellschaftlich dann dazu gezwungen viel zu hause zu sein, weil sie nicht teilhaben können an gesellschaft und wenn sie dann aber versuchen mit hilfe von so einem systemen sich das möglichst schön zu machen, dann sind sie irgendwie auch wieder nicht "richtig klassen unterprivilegiert". Weil sie es wagen eine wand orange zu streichen oder sachen wegzuschmeißen (sarkasmus). aber sachen sind halt kein geld, sachen sind sachen! von 20 billigen kik- plastikkörben, die ich auch nicht mehr verkauft krieg, kann ich mir kein essen kaufen. ich glaube da steckt so eine ganz ganz harte wahrheit drin von "du hast echt fehler gemacht in deinem leben, aber es bringt nichts die jetzt weiter zu machen oder denen platz einzuräumen."
tier: ja und sich daran festzuklammern und ich verstehe auch tatsächlich da diese unberechtigte klassismus- kritik nicht weil wenn mensch sich tatsächlich anguckt was sie sagt, beziehungsweise was in dem buch steht, ist Marie Kondo ja extrem antikapitalistisch! weil es nicht darum geht "hast du jetzt die tollsten dinge?" sondern darum welche dinge sind dir wichtig und du brauchst nicht ständig was nachkaufen. also ich habe durch dieses buch auch sehr dieses einfach mehr zufriedenheit gelernt.
SR: ja, definitiv.
tier: und wenn menschen zufrieden sind mit dem was sie haben und ihrer umgebung dann müssen sie ja nicht die ganze zeit konsumieren!
SR: oooo!
tier: also für mich ist das quasi dann noch so eine added bonus durch die Marie Kondo- methode und deswegen verstehe ich diese kritik einfach überhaupt nicht!
SR: und ich muss grad an was denken was sie in ihrem buch schreibt und zwar bringt sie ja ein beispiel mit einer kundin die sagt dass sich danach sehnt im luxus zu leben und deswegen gern aufräumen möchte und dann sagt Marie Kondo "ja ok, aber das ist ja irgendwie ne wort-hülse, was ist denn luxus für dich?" und dann sagt die halt "ein aufgeräumtes apartement und wo ich mich nach der langen arbeitsschicht in die wanne legen kann und ein glas wein trinken" ich glaube irgendwie sowas
tier: ja
SR: und dann sagt Marie Kondo "okay dann können wir jetzt ja gucken wie wir dahin kommen" und da steckt ja gar nicht drinnen "und dafür müssen wir ihr jetzt unglaublich schöne kronleuchter kaufen oder so", sondern das gegenteil! das hat mich auch damals wo ich halt echt einfach kein geld hatte so darin gestärkt, weil sie ja auch sagt kauft euch keine organisations helfer. kauft euch keine extra körbe und schnuddel und buddel und weiß was ich, holt euch gratis schuhkartons, denn es geht jetzt nicht ums einrichten, es geht ums aufräumen und dass sie das so aufteilt ist halt super cool!
tier: ich denke das ist auch ein großer unterschied zu anderen solcher art von artikeln oder büchern oder so, wo explizit drinsteht "geh jetzt nicht raus und kauf dir neue sachen um deine sachen zu organisieren, sondern benutz was du schon hast, du kannst sachen umfunktionieren" also das ist alles, also da geht es wirklich nicht ums konsumieren!
SR: nee, es geht nicht ums konsumieren und es geht auch nicht um, also einkaufen ist ja auch schwer für manche leute!
tier: ja, genau!
SR: das ist auch noch so ein aspekt: das ist wirklich was was du mit dem buch zu hause für dich machen kannst! und als behinderte person, als person mit psychischen erkrankungen, mit depressionen, dass ist das was ich in meinem leben brauchte!
tier:also auch diese niedrig- schwelligkeit: du musst jetzt erstens nicht irgendwie zu nem amt oder dir irgendwie ne hilfe holen oder irgendwas, sondern du kannst wirklich alleine auch mit diesem buch, also wirklich in kleinen schritten deine wohnung organisieren.
SR: weil's halt eigentlich nicht um die, die tätigkeit geht, es geht um den muscle! es geht wirklich darum den muskeln zu trainieren: ich darf sachen weg tun, ich darf sachen behalten, ich darf sachen kaufen und drei wochen später feststellen "das funktioniert für mich nicht" und daraus lernen. das nimmt ganz viel schuld weg!
tier: ja ja ja! und das interessante ist ja auch, was ich denke wir beide erlebt haben durch das buch und durch dass wir diese methode für unsere wohnungen angewandt haben, ist dass, also diese methode an sich, oder diese art zu denken, dieser muscle von dem du redest, ja nützlich ist auch in anderen aspekten im leben, oder allgemein! also zb was so soziale kontakte und so angeht: treffe ich mich mit dieser person nur weil es "sich gehört" oder weil ich das möchte?
SR: ja
tier: und so weiter..
SR: wenn ich mich jedes mal schlecht fühle nachdem ich jemenschen getroffen habe, warum tu ich das dann noch? das war für mich ein total neuer gedanke, so ein "wieso mache ich das? wieso behalte ich das in meinem leben? warum gebe ich dem so viele ressourcen? und ja, vielleicht ist das so ein aspekt der für mich noch mal alles zusammen bringt: weil rassismus bringt uns bei: "du musst ein leben führen was von außen möglichst wenig den stereotypen entspricht", sexismus sagt: "alles was das private ist darf keine relevanz haben, nur das öffentliche" will ich jetzt nicht weiter reingehen, aber das ist quasi die grenze an der eigentlich ganz viel kritik langweiliger weise entlang geht. behinderung sagt: "du solltest drinnen bleiben aber, du solltest auch niemanden damit nerven dass es drin schön ist oder gerade hilfreich für dich ist, sondern du sollst drinen leiden und die fresse halten und nicht sichtbar sein!" und psychische erkrankungen sagt: "wenn du drinnen bist musst es dir schlecht gehen weil das ist die krankheit und draußen wirst du geheilt" ne depression: geh jetzt joggen geh in den park, sonne und so
tier: ja
SR: und kapitalismus sagt: "das drinnen muss einfach laufen" weil halt fucking kapitalismus basiert auf dem hausfrauen-konzept, ne? das ist halt keine arbeit, das passiert halt durch die magische hand im netten rock im hintergrund
tier:(lacht)
SR: also braucht man auch keine methode, keine strategien, keine forschung, das ist im privaten, das kann bitte einfach drin bleiben! (sarkasmus) und all diese sachen sagen quasi: "du darfst dich nicht damit auseinander setzen auf einer strategischen ebene, es darf dir nicht schwer fallen und es darf erst recht nichts sein worüber du redest. ich habe auch nie mit leuten darüber geredet dass dieses buch gelesen habe ganz lange, weil ich mich so dafür geschämt habe dass das überhaupt ein thema in meinem leben ist.
tier: und es darf auch kein interesse von dir sein!
SR: nee, das erst recht nicht!
tier: ich habe anfang gesagt das ist ja tatsächlich was, wie wir in unseren wohnungen leben und wie wir uns einrichten und so ist ja tatsächlich auch ein interesse!
SR: ja, definitiv! es ist nicht nur ein riesen teil in unserem leben, sondern ein teil über den wir ja sehr dankbar sind! ich bin dankbar dass niemand außer dir in meiner küche rum tüdelt, ich bin dankbar dass ich so kochen kann wie ich koche und das ist irgendwie, das sind alles so aspekte da reinfallen und das sind irgendwie alles auch große themen und so, aber am ende des tages verbieten diese ganzen eh beschissenen kritiken leuten auch noch einfach zu einer lösung zu finden. und hoarding und messie-sein, das gemeine daran ist ja dass nicht nur die person leidet die das hat, sondern auch die leute darunter leiden die es mitkriegen und vor allem eben leute darunter leiden die auf die sorgearbeit von denen angewiesen sind. und das finde ich bei hoarder's heart so toll dass sie erklärt ihre kids sind irgendwie fünf und acht, keine ahnung, und die haben jetzt aber schon tendenzen in richtung hoarder-tum, weil die's halt nie anders gelernt haben. dass sie sagt: nein, sie möchte dass ihre kinder einen anderen weg finden! also eigentlich müssten wir ganz unbedingt darüber sprechen, schuldfrei darüber sprechen, weil alle anderen unterdrückungsmechanismen wirklich noch stärker werden! und es letztendlich eine entscheidungsfreiheit ist die du dadurch lernst. und dann zu sagen: "dass ist scheiße, das ist klassisch!" sagt halt eigentlich: "menschen die keine kohle haben dürfen bitte nicht gut darin sein entscheidungen für sich zu treffen".
tier: ja!
SR: und das ekelt mich ehrlich gesagt ziemlich an!
tier: wirklich! es wird so viel so agency weggenommen, also dieses dass mensch ja auch irgendwie eigene verantwortung und so lernen kann, also dieses sich mit den eigenen dingen auseinanderzusetzen und dem eigenen umfeld und so und das ist einfach ein totschlagargument dann!
SR: ja, lern das mal lieber nicht weil dann merkst du wie arm du bist.
tier: genau!
SR: das steckt da ja eigentlich drinne! behalte man bitte deinen ganzen schrott und denk dass du ein ok leben führst im kapitalismus, statt das wegzuschmeißen zu sagen: "hey das bleibt übrigens übrig von den dingen die ich wirklich haben möchte"
tier: ja ja, und dass kann auch sein dass mensch dann da landet und merkt: "das reicht alles nicht!"
SR: ja, genau! man kriegt halt so ein bewusstsein für die tatsächliche eigenen situation! und das scheint aber was zu sein was linke kreise nicht wollen? und das macht für mich einfach keinen sinn!
tier: nee!
SR: weil das ist ja die erste grundlage für widerstand! die erste grundlage was zu machen ist ja wahrzunehmen: "wow!"
tier: wait? (beide lachen)
SR: wenn ich alles billige plastik-container aus meinem leben wegschmeiße die ich bei essen gratis dazu gekriegt hab, habe ich tatsächlich kein einziges möbelstück auf dem ich selber sitzen kann (lacht) das ist scheiße!
tier: ja, da stimmt irgendwas nicht, ja!
SR: und das macht aus einer diffusen depression ein konkretes wahrnehmen der eigenen situation und ich finde das nicht schlechter! ich finde das ehrlicher!
tier: ja, und ich finde es unglaublich wichtig dass zu unterstreichen und harvorzuheben, weil das ist ja dieses wie du meintest mit dem über das private, das soll einfach irgendwie nebenbei beschlossen uns passieren und so, und würde es uns nicht viel mehr bringen uns über diese sachen auszutauschen, uns gegenseitig zu unterstützen und leuten diese tools die es jetzt tatsächlich gibt, also diese methode die vielen leuten geholfen hat einfach weiter zu reichen und zu sagen okay. und in diesem buch, das ist ja auch so genial dass die tatsächlich sagt: "du kannst dieses buch lesen wenn du das gefühl hast du möchtest diese methode benutzen dann tu es, aber wenn du das gefühl hast das bringt mir nichts, kannst du das buch einfach wegschmeißen!
SR: aber du hast trotzdem was gelernt, du hast trotzdem gelernt dich gegen das buch dann, dich gegen das buch zu entscheiden!
tier: ja genau!
SR: das ist das was sie eigentlich nur möchte! sie möchte dass es ne bewusste entscheidung ist wie du lebst! und das finde ich halt… also das sage ich auch meinen empowerment- workshops: du kannst die übung mitmachen, aber du kannst auch entscheiden die übung nicht mitzumachen. und dann war das trotzdem empowernd, weil du gesagt hast: hey, die übung, die mach ich nicht mit!" und das macht sie alles schon, deswegen kann man gar nicht so viel sagen, man muss es gar nicht schönreden oder so, es ist einfach: lest buch oder hört das buch, das gibt es glaub ich mittlerweile auch gratis auf spotify als hörbuch hab ich mir sagen lassen, wenn ja tun wir das auf jeden fall in dies shownotes rein.
tier: ja!
SR: weil sie denkt schon super-viel mit! ist sie jetzt die größte outspoken feministin aller zeiten? nee! muss sie aber für mich auch nicht sein, weil mein klempner muss auch nicht der größte feminist sein damit ich mir helfen lasse
tier: (lacht) genau
SR: warum hab ich dann diesen aspekt an jede frau die schreibt?
tier: sich traut irgendwie sowas zu machen und damit so berühmt zu werden und damit geld zu verdienen und so, also das scheint ja schon der grund genug sein sie zu kritisieren und da verstehe ich halt wirklich diese linke queer-feministische kritik nicht, aber vielleicht müssten wir erstmal gucken warum ist es ne person wie, genau ne person wie Marie Kondo die kritisiert wird?
SR: die selber von ihren zwangsgedanken berichtet, als junger mensch schon und daraus halt ein business gemacht hat und so weiter. dann habe ich dir irgendwann doch mal dieses buch zu geschoben obwohl du ja schon sehr sortiert bist in deinem haushalt. was hat das denn für dich so gemacht?
tier: genau, also ich war dann schnell sehr begeistert und ich habe dieses buch auch durchgelesen und es hat mich, also nicht bestärkt, aber es hat mich so noch weiter motiviert, weil ich es liebe sachen auzumisten. und ich war auch immer so ah, wahrscheinlich auch dieses was du erwähnt hast mit dieser schuld, weil ich irgendwann auch so war "ich schmeiße jetzt sachen aus meiner schulzeit weg" und dann, also habe ich schon vor jahren gemacht, und dann hat mir irgendwann jemand gesagt: "oh, hast du nicht mehr sachen von damals?" und ich so: "nee, interessiert mich nicht" und dafür wurde ich dann auch so ein bisschen geshamed und "wie weird" und so, und dieses buch hat mich einfach darin verstärkt dass es okay ist und hat mich auch sehr motiviert dann noch weitere sachen auszumisten, auch an sachen die vielleicht für manche andere leute wichtige erinnerungsstücke sind oder so, wie irgendwelche geburtstagskarten, irgendwelche fotos, ich hab unglaublich viele fotos ausgemistet. damit fühle ich mich wirklich sehr sehr gut und ich habe das gefühl dass dieses ausmisten und dieses sich von sachen zu verabschieden hat mir auch geholfen mehr platz, also mental mehr platz zu finden für andere sachen. also ich denke auch nicht dass ich an diesem ort wäre wo ich jetzt bin. zum beispiel beschäftigte ich mich sehr mit meiner ursprünglichen kultur und akquiriere jetzt mehr sachen die damit zu tun haben oder mit meiner spiritualität und solche dinge, und dafür wäre einfach überhaupt kein platz wenn ich die ganze zeit die dinge die ich ausgemistet habe mit mir tragen würde.
SR: ja du hast jetzt eine collage gemacht die ausgestellt worden ist und vielleicht magst du noch mal kurz was dazu sagen, ich erinnere mich noch daran dass du relativ viele sachen auch entsorgt hast sie so vor der transition waren?
tier: genau, also ich hab viele fotos ausgemistet aber ich hab auch viele fotos dann, also einigen fotos behalten und dass ich diese fotos tatsächlich alles material benutze um zum beispiel collagen zu machen oder sie durch farbe, kleber oder was auch immer anders zu gestalten oder zu umgestalten. ja, irgendwie ist das so ein prozess der mir mit so identitätsfragen auch unglaublich viel geholfen hat. weil ich muss auch nicht unmengen von fotos von mir früher haben und irgendwie es ist schön sie auch zu verändern, also ich hab da auch was halt so transition angeht auch andere sachen gemacht, also sachen umgestaltet anstelle mich von denen ganz zu verabschieden und das ist, irgendwie gibt das alles so, diese dieser sachen ein bisschen so zu entkoppeln von "so gehört sich das" oder "so sollte man mit sachen umgehen" hat hat mir auf jeden fall sehr viel mehr kreative freiheit so gegeben.
SR: ich muss daran denken dass sie ja sagt, dass manchmal gegenstände in unser leben kommen mit einer funktion und wir ein riesen problem damit haben wenn diese funktion sich so verändert. und ob das vielleicht auch so ein bisschen der punkt ist, weil so fotos ja eigentlich ab dem moment wo sie geschossen und entwickelt sind, oder geschossen und ausgedruckt sind, je nachdem wie alt oder jung mensch halt ist, ja sofort so eine erinnerungsfunktion haben. also sie sind sofort so ein prescious erinnerungs- ding und das war eigentlich ihre eigentliche funktion so und dann versuchen wir sie zu deko zu ändern, aber eigentlich sind sie noch immer erinnerungs-deko und das mochte ich total gerne, dass sie mir nicht nur beigebracht hat "ja oder nein", sondern eher so im sinne von "was ist das eigentlich? ist das ein buch oder ist das ein erinnerungsstück oder ist das ne to-do liste, oder? also was ist das jetzt eigentlich? jetzt, nicht früher?"
tier: genau, genau
SR: wenn die gesellschaft gesagt hat oder die person die es gegeben hat oder was war das an dem tag als du es gekauft was für dich? sondern: jetzt mit dem mensch der du jetzt bist sind fotos keine wertvollen erinnerungsstücke an eine gute zeit, sondern ein gutes collage-material um über themen zu arbeiten.
tier: ein aspekt den ich auch bemerkt habe dadurch dass ich dieses system benutzt hab ist dieses dass ich ja viel selbst- hass habe und oft auch oder früher, das mache ich jetzt auch nicht mehr, früher habe ich das sehr so benutzt als totales abwerten von dem, von meinem vergangenheits-ich sag ich mal, also was ich früher gemacht hab, so "oh mein gott, das ist alles ganz schrecklich" damit habe ich aber auch in der therapie gearbeitet und so, aber mit diesem ich muss das auch nicht wenn mir irgendwas früher wichtig war aber jetzt nicht mehr, muss ich da gar nicht in so einem zwiespalt kommen mit diesem "oh das ist ja so peinlich dass ich das früher wichtig fand" oder "oh, jetzt find ich das gar nicht mehr gut", sondern ich kann auch einfach sagen "okay, damals war das mir wichtig und ich fands gut, ich kann damit abschließen und jetzt bedeutet diese sache nichts mehr für mich also kann ich sie auch weg tun"
SR: und das nimmt dem nichts weg das es früher anders war.
tier: genau! und dann hab ich nicht so, bin ich nicht so überwältigt von all diesen negativen gefühlen und hasse mich selber voll, sondern bin so "okay" und dann ist es abgeschlossen! mal so zurück-gucken und bin so ja ok aber jetzt bin ich hier wo ich bin und das ist auch okay.
SR: und ich glaube das ist eine der sachen die menschen am alberndsten zu finden an ihrem system, dass sie sich von sachen verabschiedet! dass sie sich bei sachen bedankt und sich dann verabschiedet. und für mich ist es eine der schönsten sachen daran weil es ist ja auch einfach ein abschied von einem teil von dem was es mal für mich war.
tier: ja von teile von sich selber.
SR: genau und warum sollte ich mich nicht bei mir bedanken und mir die chance geben das zu prozessieren? was ist daran peinlich dieses ultra-private das was eigentlich nur im kopf passieren soll ein bisschen öffentlicher zu machen? da steckt so viel hinter und ich finde so absurd dass leute das alles mit so ner dass alles was total privat sein soll und ein bisschen im öffentlichen passiert sofort als esoterik abgetan wird und also egal ob man jetzt pro oder contra esoterik ist, für mich ist daran nichts esoterisches.
tier: nee, so sehe ich das auch.
SR: wenn ich irgendwie auf instagram posten kann "guck mal ich habe diesen coolen neuen gegenstand!" und friends anrufen und sagen kann "guckt, ich hab diesen coolen neuen gegenstand gekauft!" also der kauf-moment irgendwie so ultra öffentlich gemacht werden darf, warum darf ich dann nicht mal meinen eigenen vier wänden sagen "hey danke paar schuhe, aber wir sind jetzt durch miteinander, ich lasse euch jetzt gehen"? also
tier: ja.
SR: ja, it's capitalism!
tier: das und noch ein aspekt der ja in ihrem buch vorkommt ist dieses wenn du dich von sachen verabschiedest dann guck du ob du sie weitergeben, also nicht weitergeben kannst, aber so donaten kannst. also spenden kannst! weil vielleicht hast du ja irgendwie zich paar schuhe die du nicht mehr tragen kannst aber die sind noch völlig in ordnung und jemensch braucht vielleicht gerade solche schuhe.
SR: und gleichzeitig fand ich es auch gut dass die gesagt hat "warte damit nicht zu lange, macht daraus kein.. beschäftige dich mit den dingen die du behalten willst, nicht mit den dingen die du nicht behalten willst!" das war für mich damals so wichtig zu hören, weil ich total in diesem loop gefangen war von "ich darf nur sachen weggeben die ich jemanden geben kann weil sonst bin ich ein gemeiner großkapitalist" (beide lachen)
SR: für mich war's total wichtig ganz viele sachen zu entsorgen und dann habe ich aufgehört scheiß zu kaufen was auf einer globalen ebene von kapitalismus der viel wichtigere aspekt war!
tier: exactly!
SR: globalen versionen von sozialer ungerechtigkeit ist es viel viel wichtiger dass ich nicht dazu beitrage manche dinge zu tun, wie dass ich mich moralisch besonders gut dabei fühl die sachen zu einer gruseligen weitergeb-firma - ich nenne jetzt keine namen (räusper) - zu geben. also ich finde es auch gut dass sie so für beides den weg offen lässt und ich glaube da können die wege auch total unterschiedlich sein. also die von Hoarder's Heart z.B. sagt für sie ist es total wichtig die sachen absolut perfekt zu recyceln und alles was irgendwie geht, oder eben an 15 verschiedenen stellen zu geben weil sie sonst ich davon gar nicht verabschieden kann. und ich glaube das ist auch okay dass das total total verschieden ist einfach
tier: ja
SR: genau! und einen punkt den ich darin ganz ganz wichtig finde im bezug auf behinderung - für mich ist so offensichtlich die verbindung aber ich versuche sie gerade noch mal so zu benennen - ist viele behinderungen und einschränkungen, erkrankungen machen putzen, reinigen, aufräumen sich um dinge kümmern sehr sehr anstrengend. also entweder psychisch anstrengend oder körperlich anstrengend oder auch teuer. reinigungsmittel kostet halt einfach kohle und so. wenn du weniger dinge hast musst du einfach viel weniger putzen, weil du ja weniger dinge hast!
tier: das stimmt!
SR: und dieses dieses wie heißt es auf deutsch? maintenance? dieses…
tier: das aufrechthalten?
SR: aufrechterhalten von einem gewissen status quo in deiner wohnung ist viel einfacher wenn die dinge gut sortiert sind und einfach weniger sind.
tier: ja!
SR: und das ist nicht nur ein geld-spar-faktor und nicht nur psychische entlastung, für mich ist das ganz ganz praktisch ein körperlicher faktor! so als beispiel: wenn du bei mir zu besuch bist, lässt du ja öfter sachen auf oberflächen liegen, was ja eine völlig normale sache ist für 99% der menschen (lacht)
tier: ja
SR: und du merkst ja mich macht das völlig wahnsinnig, oder wenn irgendwer was auf den boden legt bei mir! könnte ich ja die wände hochgehen, weil das halt für mich so schmerzhaft ist körperlich. alles was unterhalb tisch-ebene plus zehn zentimeter ist, ist für mich ein körperlicher akt! du könntest jeden tag einen strich an meine wand malen auf kopfhöhe und ich würde mich nicht beschweren, weil mir das nicht weh tut! (lacht) wenn du eine wasserflasche auf den boden stellst, werde ich dir definitiv so stinky eyes geben. das finde ich halt so nice an dem system das es das halt auch ermöglicht.
tier: ja
SR: weil ich einfach viel weniger habe, kann ich alles auch auf dieser absurden höhe in meiner wohnung haben und muss nichts auf dem boden haben weil es einfach nicht nötig ist, ich habe genug platz obwohl ich in einer ein-zimmer-wohnung wohne.
tier: ja
SR: genau also das auch noch mal so als verschränkung mit chronischen schmerzen.
tier: stimmt. wollen wir dann zu den empfehlungen kommen?
SR: yes! einiges haben wir ja schon genannt. wie ihr merkt schaue ich sehr gerne Hoarder's Heart, wir packen euch das in die show notes, könnt ihr auf youtube gucken.
tier: dann wollten wir auch so ein bisschen spaß haben, was auch so ein interner witz zwischen uns ist, ist immer dieses sich lustig machen über die leute die Marie Kondo kritisieren und da gab es neuleich einen ganz ganz tollen twitter threand von dem handle KillaKamWasHere, die person schreibt auf englisch: why do white women have beef with Marie Kondo? und dann gibt's tausende von antworten darauf die sehr sehr sehr unterhaltsam und lustig sind das verlinken wir auch.
SR: dann gibt es ein fast schon klassiker der Marie Kondo-literatur (beide lachen) die wichtigste sekundärliteratur! (ironie, beide lachen mehr) und zwar den großartigen blog-post "I'm fucking Marie Kondo" wir haben gerade entdeckt: den gibt es jetzt sogar schon als eingesprochene variante (lacht)
tier: yes!
SR: weil er so bereit konsumiert wird. das audiostück geht ungefähr vier minuten, große empfehlung! satire sehr sehr lustig! "I am fucking Marie Kondo" packen wir euch auch in die show notes. ihr könnt uns unterstützen und zwar zum beispiel bei patreon, da findet ihr uns als rampe recht, und genauso über paypal, da: rampereicht@gmail.com
tier: die nächste folge wird es wie gewohnt in zwei wochen geben.
SR: das erfahrt ihr über den rss feed, youtube oder über social media. mich findet ihr als @SchwarzRund überall
tier: mich als simo_tier, auf instagram simo_tier_
SR:wir sind verrückt
tier: behindert
SR: krank
tier: im putz-wahn (beide lachen)
SR: ein bisschen verschossen in Marie Kondo
tier: ja
SR: queer
tier: trans
SR: migriert
tier: und dieser podcast
SR: ist es auch

